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1
Claude-Hélène Mayer und Elisabeth Vanderheiden

Einführung: Interkulturelle 
Öffnungsprozesse gestalten

Das Geheimnis des Erfolges ist, 
den Standpunkt des anderen zu verstehen.
Henry Ford
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Interkulturelle Öffnung ist zu einem Schlüsselbegriff in der Organisationsentwicklung 
geworden. Immer mehr Menschen arbeiten daran, Organisationen interkulturell zu öff-
nen. Sie sind motiviert und engagiert, gleichzeitig jedoch wenig geschult, um interkultu-
relle Öffnung in Organisationen effektiv, theoretisch fundiert und gleichzeitig praktisch 
wirksam umzusetzen. Oft fehlen die Kenntnis sowohl grundlegender Zusammenhänge, als 
auch inspirierender Praxisbeispiele und hilfreicher, erprobter Instrumente aus der Praxis.

Das »Handbuch Interkulturelle Öffnung« nimmt sich dieser Herausforderung an. Es 
möchte einen Beitrag zur tatsächlichen interkulturellen Öffnung von Organisationen in 
unterschiedlichsten zentralen Lebensbereichen und Handlungsfeldern leisten und die 
Personen unterstützen, die ganz konkret die interkulturelle Öffnung von Organisationen 
und Personen betreiben wollen und dazu fachlich-fundierte Informationen und prakti-
sche Impulse suchen. Die in diesem Handbuch enthaltenen Texte und Materialien möch-
ten dazu beitragen, interkulturelle Öffnung in den Organisationen fundiert und zielorien-
tiert zu initiieren, strategisch klug voranzubringen und praxisorientiert umzusetzen. Sie 
sollen als Leitfaden und Orientierungshilfe verstanden werden, sich im Dschungel von 
Interkulturalität und Change Management in Organisationen zurechtzufinden.

Wohl wissend um die Vielfalt der existierenden Kulturbegriffe, Definitionen und diszi-
plinenbezogenen Konzepte – grundlegend für dieses Handbuch ist ein Kulturbegriff, der 
sich an einem konstruktivistischen Kulturverständnis orientiert und Kultur interpretiert 
als »die Gesamtheit der vom Menschen selbst hervorgebrachten und im Zuge der Sozia-
lisation erworbenen Voraussetzungen sozialen Handelns, d. h. die typischen Arbeits- und 
Lebensformen, Denk- und Handlungsweisen, Wertvorstellungen und geistigen Lebens-
äußerungen einer Gemeinschaft« (Nünning, 2008). Dabei ist das hier zugrunde liegende 
Kulturverständnis grundsätzlich offen für neue Annäherungen an den Kulturbegriff, die 
sich mit Inter-, Multi- und Transkulturalität beschäftigen.

Bei der Gestaltung von interkulturellen bzw. transkulturellen Öffnungsprozessen geht 
es um faktische Barrierefreiheit und Zugangsgerechtigkeit unabhängig vom kulturellen 
Ursprung, mit dem Ziel, interkulturelle Vielfalt zu ermöglichen. Dabei besteht die Grund-
annahme, dass Institutionen und Strukturen die kulturelle Vielfalt der Gesellschaft wider-
spiegeln sollen: insbesondere im Hinblick auf die klassischen Diversity-Dimensionen wie 
Alter, Behinderung, Geschlecht, sexuelle Orientierung, ethnische Zugehörigkeit sowie 
Religion bzw. Weltanschauung. Als Querschnittsthema berührt dies gleichermaßen die 
individuelle, organisationale und strukturelle Ebene. Die Gestaltung interkultureller Öff-
nungsprozesse kennzeichnet vor allem eine strategische Dimension: Interkulturelle Orien-
tierung und Öffnung stellen die Beteiligung und Selbstbefähigung in den Mittelpunkt. 
Partizipation und Empowerment zielen dabei nicht lediglich auf eine Berücksichtigung 
unterschiedlicher Gruppen und Individuen in bestehende soziale Zusammenhänge, son-
dern vielmehr auf die »Befähigung oder Unterstützung, sich selbst solche Zusammenhänge 
zu schaffen und dafür die eigenen Ressourcen zu entdecken und einzubringen« (Hand-
schuck u. Schröer, 2011, S. 38).
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1.1 Ziel und Zielgruppen

Ziel dieses Handbuchs ist, den theoretischen Diskurs sowie die praktische Umsetzung inter-
kultureller Öffnungsprozesse in Organisationen voranzutreiben und Theorie und Praxis 
in einen konkreten Anwendungszusammenhang zu bringen. Dabei sollen theoretische 
Inhalte vermittelt und praktische Umsetzungs- und Gestaltungsmöglichkeiten interkultu-
reller Öffnungsprozesse in Organisationen im Blick auf unterschiedliche Organisations-
kulturen an die Hand gegeben werden. Die Herausforderungen der unterschiedlichen 
Organisationen werden vorgestellt und Möglichkeiten zum Umgang mit den beschrie-
benen Herausforderungen über Falldarstellungen (Best-Practice-Präsentationen) und 
Trainingstools gegeben. Das Handbuch bietet somit kritische Reflexionen einerseits und 
praktische Orientierungshilfen andererseits.

Es wendet sich an Personen, die sich für das Thema interkultureller Öffnung interes-
sieren, und bietet Lern- und Trainingsmaterialien für die praktische Gestaltung interkul-
tureller Öffnungsprozesse. Angesprochen sind besonders:

 – Personen, die in Organisationen arbeiten und einen Beitrag zur »interkulturellen Öff-
nung« ihrer Organisation leisten möchten.

 – Beratende, Coaches, Consultants, Verantwortliche für Organisationsentwicklung und 
Change Management/interkulturelle Trainings, die einen Blick auf Themen von Globa-
lisierung, Internationalisierung, Interkulturalisierung von Organisationen werfen und 
einen Wandel hin zu interkulturell offenen Organisationen aktiv mitgestalten möchten.

 – Studierende der Kulturwissenschaften, der (Europäischen) Ethnologie, Sozial- und 
Migrationswissenschaften, aber auch Studierende der Wirtschafts- und Gesellschafts-
wissenschaften.

 – Kritische Menschen, die querdenken, traditionelle Grenzen überschreiten und solche, 
die das Thema der interkulturellen Öffnung disziplinen- und organisationsübergrei-
fend aktiv angehen wollen.

 – Lerngruppen, Weiterbildende, Fach- und Führungskräfte, die auf übersichtliche Weise 
einen Einblick in die Welt der unterschiedlichen Organisationen, ihre spezifischen 
Herausforderungen von interkultureller Öffnung und den dahinter liegenden Theo-
rien und Konzepten bekommen möchten.

1.2 Aufbau des Handbuchs

Das Handbuch nimmt unterschiedliche organisationale Handlungsfelder und Lebensbe-
reiche in den Blick, wie beispielsweise Bildung und Erziehung, Wirtschaft, Verwaltungen, 
politische Organisationen und Gesundheitswesen. Zu den ausgewählten Handlungsfel-
dern bietet das Handbuch:
1. Jeweils einen Grundlagentext, der die aktuelle theoretisch-fachliche Diskussion und 

den aktuellen fachlichen Stand zur interkulturellen Öffnung im jeweiligen Handlungs-
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feld mit Herausforderungen und Möglichkeiten aufzeigt. Die Grundlagentexte bilden 
die theoretische Fundierung der praktischen Materialien. Sie sind daher wichtig für 
das Verständnis der folgenden Fallbeispiele und methodischen Tools.

2. Die ausgewählten Best-Practice-Beispiele ergänzen die Grundlagentexte und geben 
einen praktischen Einblick in die Gestaltung interkultureller Öffnungsprozesse. Sie 
beziehen Vorteile, Herausforderungen und Hindernisse bei der Implementierung 
interkultureller Öffnungsprozesse mit ein und vermitteln beispielhaft praktische Ein-
blicke in die unterschiedlichen Bereiche.

3. Schließlich werden methodische Tools (anwendungs- und handlungsbezogenes metho-
disches Handwerkszeug) zur Verfügung gestellt, die dazu beitragen sollen, interkultu-
relle Öffnungsprozesse im beruflichen und organisationalen Alltag umzusetzen. Diese 
Tools dienen dazu, interkulturelle Kompetenzen auszubauen und somit praktische Mög-
lichkeiten an die Hand zu geben, um Organisationen auf individueller, teamorientierter 
und struktureller Ebene zu transformieren. Bei den Tools handelt es sich um Trainings-
materialien unterschiedlicher Art, wie z. B. Rollenspiele, Simulationen, kritische Ereig-
nisse, Kultur-Assimilatoren, interkulturelle Changemanagement-Tools, organisations-
psychologische Tools, Kartenerstellungen, Zeichnungen, Verfremdungsübungen etc.

Grundlagentexte, Fallbeispiele und die methodischen Tools beziehen sich nicht ausschließ-
lich auf das Thema Kultur. Da Kultur und interkulturelle Öffnung hier im Sinne des »Diver-
sity-Ansatzes« verstanden und definiert werden, werden die folgenden Diversity-Katego-
rien in den Grundlagentexten bezüglich der jeweiligen Handlungsfelder berücksichtigt 
und selektiv in den Fallbeispielen und methodischen Tools aufgegriffen:

 – Gender/Geschlecht,
 – Körperliche sowie geistige Kapazitäten/Menschen mit Behinderungen,
 – Religion/Weltanschauung,
 – Migrationsgeschichte/Ethnische Zugehörigkeit,
 – Alter,
 – sexuelle Orientierung.

Dabei werden in den drei Teilen nicht unbedingt immer alle Diversity-Kategorien ange-
sprochen: Bezieht sich beispielsweise der Grundlagentext zu Nicht-Regierungs-Organi-
sationen auf alle Diversity-Kategorien, so ist das Best-Practice-Beispiel möglicherweise 
vorwiegend auf die ausgewählte Kategorie Gender und das vorgestellte methodische Tool 
auf die Kategorie Religion bezogen.

Im Folgenden wird ein Überblick über wichtige Begriffe und Konzepte im Kontext 
interkultureller Öffnungsprozesse gegeben.
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